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für die 

Erzdiözese Freiburg 
Freitag, 15. Wär; 1913 

(Old. 7. 3. 1912 Nr. 2480) 

ßomikt# jWbilbung bes jitugeieu #kms beti. 

»SS 
A. ben Suniteimiu: 

1. (Sine gkebißt auf ba0 ßeft bei 0ef#eibuug 
(Neujahrspredigt). 

2. @ine .ßomilie auf ba0 @baugelium be0 9ßaffiou0= 
sonntags. 

B Für ben Dezembertermin: 
1. Ein- Predigt auf dnS Fest der Undeflecklm Em- 

pfängnis Mariä. 
2. Eine Homilie auf ben 20. Sonntag nach -Hingsten. 

go. 4, 46—53. 
<Die befoubeieu 0emeitungen tu unfern Än&eigeblatt 

Dom 26. ßebiuai 1896 stub ftienge einhalten unb foüeu 

Themate des Dezembertermins zu bearbeiten. 
gteibuiß, 7. gma ms. 

Erzbischöfliches Orbinariat 

mie fût ba0 ßinbenbeimögen e#fe#u Wie - au0= 
ua#0Weife an biefei Stelle - ba0 eeWa#e ^ 

ZSeZÆ 
unb die Paramentenvereine. 

Freiburg, 7. Mürz 1912. 
Erzbischöfliches Ordinariat 

(Orb. 7. 3. 1912 Nr. 1952.) 

Die Anschaffung unb Krhanblung ber Paramente betr. 
$,ei bu^ be^iebene fi#eie %eife au0 bent 0e= 

biete bei Paramentik unb Liturgiegeschichte bekannte Pater 
3of. mtaun S. J. W soeben im $6^61'^ %eilug 
ein ^anbbutb bei ^aIamenti^ #et0 6.5O A, ge . 
7.60 Ji>) herausgegeben, das in gedrängter Form j 
bietet, wag bet %uf^^affuug unb IBebaublung bei ^aia, 
mente au ßenntni0 bei M#n ^oit^ntteu, beb be= 
ftebenben 0iautbe0, be0 ^ateitale0, bei ^latenmg^ 
mittel, bei Art bei Aufbewahrung und bei Wiederherstellung 

Wich»»'« dieses Gegenstandes der 
kirchlichen Berwaltnn, für die Würde des GnttesdlensteS 

(Orb. 12. 3. 1912 Nr. 2612.) 

Das Dispenswesen in Ehesachen betr. 
IBoibiude füi bie S)i0ben0gefu^^e sönnen bon unfeiei 

Wbitui, biet 0uigfti. 2, bergen weihen unb gwai 
einfchl. Postporto 

10 StM au 30 4 
20 , , 554 
30 » , 804 
50 „ „ 1 & 20 4 
80 „ „ 2 ß>. — 4 

100 „ ,. 2 M- 20 4- 
Zn Merten Preis sind -nch die Bordrncke s«r ». 

beigelegt werden. 
Freiburg, 12. März 1912. 

Erzbischöfliches Orbinariat 

Mrimbeansschreiben 

füi m^altung bau 1381 gestifteten Saugen unb 
48 A füi befonbeie 5^11^6 %etii4tuugen unb mit 
der Verbindlichkeit zur Haltung bon zwei Vikaren. 

Haltung bon 43 gestifteten 3a#agen unb 1 J6.72 4 
füi befonbeie M# %eiticbtungen. 
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Sasbach a. K., Dekanats End in g en, mit einem 
Einkommen von 2295 Jk. außer 213 Jk. 44 4 für 
Abhaltung von 197 gestifteten Jahrtagen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben die mit den 
vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Gesuche um Ver- 
leihung innerhalb vier Wochen durch die vorgesetzten 
Debnate an (Seine G^eltena ben GodjtDürbtgßen 
Herrn Erzbischof zu richten. 

Mörsch, Dekanats Ettlingen, mit einem Ein- 
kommen von 1554 Jk. außer 106 Jk. 18 H für 
Abhaltung von 75 gestifteten Jahrtagen, darunter 
12 Jahrtage mit 24 Jk. Gebühren, die auf der 
Pfarrei selbst ruhen, und außer 2 Jk 58 4 für 
besondere kirchliche Verrichtungen und mit der Ver- 
pflichtung zur Haltung und Bezahlung eines Vikars. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vor- 
geschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine König- 
liche Hoheit den Großherzog gerichteten Gesuche 
um Präsentation Vonseiten Allerhöchstdesselben innerhalb 
vier Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Kultus 
und Unterrichts einzureichen. 

Pfründebesetzung 
Die kanonische Institution hat erhalten am 

7 März: Franz Joseph Hunzinger, Pfarrer in 
Walldorf, auf die Pfarrei Wittnau. 

Ernennung 

Vom Landkapitel Stühlingen wurde Pfarrer Karl 
Fe ißt in Blumberg zum Defini tor gewählt. Er 
erhielt unterm 22. Februar l. Js. die kircheiiobrigkeiltiche 
Bestätigung. 

Resignation 
Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof 

haben die Resignation des Pfarrers Johann Evan- 

# 

9 eit ft Link auf die Pfarrei Hochemmingen unter 
dem 11. Januar l. Js. mit Wirkung vom 1. März l. Js. 
cum reservations pensionis angenommen. 

Versetzungen 
22. Februar: Valentin Biehler, Vikar in Frieden- 

weiler, i. g. E. nach Bubenbach. 
26. „ Ludwig Kilian Eckert, Vikar in 

Schönau, Dek. Weinheim, i. g. E. nach 
Berolzheim. 

26. „ JosephErdrich, Vikar in Hochemmingen, 
als Pfarrverweser daselbst. 

1. März: Franz Rudolf, Vikar in Mühlenbach, 
i. g. E. nach Buchenbach. 

Sterbfiille 
16. April 1911: Engelbert Hipp, resign. Pfarrer 

von Billafingen, f in Burladingen. 
37. Febr. 1912: Ferdinand Rudolf, Dr. theol., 

Päpstlicher Hausprälat, Domkapitular, 
Wirkl. Geistl. Rat und Offizialatsrat 
in Freiburg. 

R. I. P. 

Mesnerdienstbesetzungen 
Als Mesner wurden bestätigt am 

20. Dezember: Fabrikarbeiter Joseph Appel an der Pfarr- 
kirche in Ringsheim. 

23. „ Weber Christian Hinn an der Pfarrkirche 
in Oberbiederbach. 

8. Februar: Albert Kornmeier an der Wallfahrtskirche 
in Zell a. H. 

28. „ Landwirt Ambros Gretz an der Pfarr- 
kirche in Hügelsheim. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Truck der I. Drlger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


